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1 Mark 50 Pfg . -- Man
abonnirt bei alle « Postan¬

stalten, in Oldenburg in der
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G
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Zeile 15 Pfg . — Ausland.

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen - Expedition von

Büttner . Rastede ! Herr
Post - Expediteur Mönnich.
Bremen : Hr. E. Schlotte

und W . Scheller.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für Oldenburgische Gemeinde § und Bundes - Interessen.

M 34 » Sonnabend , den 22 . May . 1890 .
Der Rücktritt des Fürsten Bismarck.

Ein Extrablatt des „ Reichsanzeigers " von Donners¬
tag Abend veröffentlicht die Entbindung des Reichs¬
kanzlers Fürsten Bismarck auf dessen Antrag vom
Reichskanzleramte, vom Ministerpräsidium und vom
Ministerium des Auswärtigen. Ferner die Ernennung
v . Caprivi

's zum Reichskanzler und Ministerpräsidenten
und die Beauftragung des Grafen Bismarck mit der
einstweiligen Leitung des AuswärtigenAmtes . Ferner
eine Cabinetsordre des Kaisers , welche dem Gesuchs
vom 18 . März entsprechend den erbetenen Abschied er-
theilt in der Zuversicht, daß der Rath , die Thatkraft,
sowie die Treue und Hingebung des Fürsten auch zu¬
künftig dem Kaiser und dem Vaterlande nicht fehlen
werde . Der Kaiser hatte gehofft, dem Gedanken der
Trennung bei Lebzeiten beider nicht näher treten zu
müssen . Der Kaiser betrachtete es als die gnädigste
Fügung seines Lebens , daß er den Fürsten als Be¬
rater beim Regierungsantritt zur Seite hatte . Was
für Preußen und Deutschland erreicht sei und was er
seinem Hause , seinen Vorfahren und ihm gewesen,
werde ihm in dankbarer und unvergänglicher Erinnerung
bleiben. Auch im^Aluslande werde der weisen und
thatkräftigen Friedenspolitik , welche der Kaiser sich auch
künftig aus voller Ueberzeugung zur Richtschnur zu
machen entschlossen ist, allezeit in ruhmvoller Aner¬
kennung gedacht werden . Diese Verdienste zu belohnen
liege nicht in seiner Macht . Als Zeichen seines
unauslöschlichen Dankes verleiht der Kaiser
dem Kanzler die Würde eines Herzogs von
Lauenburg und läßt ihm sein lebensgroßes Bild Zu¬
gehen . Eine zweite Cabinetsordre spendet den Dank
des Kriegsherrn für die unauslöschlichen Verdienste um
die Armee zu Zeiten seines Großvaters bis auf diesen
Tag. Der Kaiser weiß sich eins mit der Armee, wenn
er den Fürsten in der höchsten Rangstellung durch die
Ernennung desselben zum Generalobersten der Kavallerie
mit dem Range eines Feldmarschalls der Armee erhält.

Somit wäre also das große Ereigniß, welches seit
einigen Tagen die ganze politische Welt in äußerster
Spannung erhält, eingetreten. Der erste Kanzler des
Deutschen Reiches ist von seinem Werke geschieden, um
die Ruhe zu suchen, welche sein so überaus thatenvolles
Leben und sein hohes Alter bedingt. Die erste Epoche
der Geschichte des durch die geniale Schaffenskraft des
Fürsten Bismarck neu erstandenen Deutschen Reiches
hat damit ihren Abschluß gefunden. Mit tiefer Er¬
griffenheit sehen wir den Mann aus seinem Amte
scheiden , dessen Leben ein Menschenalter hindurch nur
der Größe und dem Ruhme seines , unseres geliebten
deutschen Vaterlandes geweiht war . Aber daß es
ihm noch vergönnt ist, die Weiterentwickelungdes neu
geeinten Reiches , wenn auch nicht mehr direct an der¬
selben mitarbeitend, zu beobachten , daß er auch ferner
Mter uns bleibt, wenn auch nicht mehr in der hohen,
verantwortungsvollen Stellung , das ist ein wohl-
ihuendes Gefühl für jeden Patrioten . Möge es dem
Fürsten noch viele Jahre vergönnt sein , sich des
Wachsens und Gedeihens des geliebten deutschen Vater¬
landes zu erfreuen! — Hoffnungsfreudiger, vertrauens¬
voller denn je aber wenden sich in dieser ernsten Stunde
die Blicke des deutschen Volkes auf unfern jugend-
vwthigen , thatkräftigen Kaiser Wilhelm II . , Alldeutsch-
iands Hort ! Mit Fürst Bismarck scheidet der lang¬

jährige, treue Berather Kaiser Wilhelm's I . , des
heldenhaften Begründers des Deutschen Reichs . Wie
aber sein Enkel Kaiser Wilhelm II . das Vermächtniß
seines erlauchten Ahnen mit ganzer Kraft durchzu¬
führen übernommen, so hat er auch den Willen des¬
selben , seinem Volke , der Welt ein Friedensfürst zu
sein, zu dem seinen gemacht . Eine tiefe , schier uner¬
setzliche Lücke ist es , welche des Fürsten Bismarck
Scheiden aus seinen Aemtern entstehen läßt ; denn
unvergleichlich sind die Dienste , die er seinem Kaiser
und Herrn , seinem Herrscherhause , seinem Volke ge¬
leistet . In Kaiser Wilhelm II . aber ist dem deutschen
Volke ein Herrscher erstanden, der es mit sicherer Hand
über alle Fährnisse hinwegführen wird ; in ihm hat
sein Volk einen starken Hort des Friedens gefunden,
wie es ihn bedarf, um mit Ruhe sich seiner Weiter-
entwickelung hinzugeben . Der feste Wille Kaiser Wil¬
helm 's II . ist eine ebenso feste Bürgschaft für die
weiters Erhaltung des Weltfriedens. Möge es ihm
gelingen, ebenso treue und hingebende Berather und
Helfer seiner Bestrebungen zu finden , wie sie seinem
erlauchten Großvater zur Seite standen und deren
vornehmster und treuester der war, den er jetzt ziehen
lassen muß, Fürst Bismarck.

Reichskanzler General v. Caprivi
gilt, so schreibt die „Köln . Ztg .

"
, allgemein für einen

unserer tüchtigsten und gebildetsten Officiere . Er hat
auf der Universität studirt , aber die nach militärischer
Dienstberechnung eingebüßte Zeit durch rasches Auf¬
steigen bis zum Hauptmann eingeholt . Er machte eine
ausgezeichnete Schule im Generalstab und im preußi¬
schen Kriegs - Ministerium durch und zeichnete in den
beiden letzten Feldzügen sich in Generalstabsstellungen
hervorragend aus . Der gegen große Uebermacht am
28 . November 1870 hauptsächlich von Truppen des
10 . Armeecorps erfochtene Sieg bei Beaune - la -Rolande
bildet ein schönes Ruhmesblatt in der Geschichte dieses
Corps und Caprivi 's Name nimmt auf diesem Blatte
eine hervorragende Stellung ein . Caprivi war im
December 1882 kaum zum Commandeur der 30 . In¬
fanteriedivision in Metz ernannt , als er dort — wie
man sich erzählt , grade beim Kriegsspiel — schon im
März des folgenden Jahres seine Berufung zum Nach¬
folger des Ministersv . Stosch als Chef der Admiralität
erhielt . Diese Berufung wird damals Herrn v . Caprivi
vielleicht noch schwerwiegender vorgekommen sein als die
jetzige. Er stand der Marine völlig fremd gegenüber,
er hatte nie Gelegenheit gehabt , parlamentarische Er¬
fahrungen zu sammeln , er wußte , daß ein Infanterist an
der Spitze des Seewesens zum Spieiball der berechtigten
und unberechtigten Kritik wird . Aber der Befehl und
das Vertrauen des allerhöchsten Kriegsherrn war für den
echten Soldaten maßgebend . Er übernahm die ihm ohne
sein Zuthun anvertraute verantwortungsreiche Aufgabe,
und während der fünf Jahre, die er Chef der Admiralität
war , hatte er volle Gelegenheit , zu beweisen , daß er
der richtige Mann an der richtigen Stelle war, daß
die Wahl , die auf ihn gefallen, nicht besser hätte ge¬
troffen werden können. Mit zäher Ausdauer drang er
rasch bis in die technischen Einzelheiten der Flotte,
ihre Bedürfnisse und Mängel ein ; er legte das Haupt¬
gewicht seiner Bestrebungen auf die Hebung der Ver-
theidigungskraft unserer Marius; sein höchstes Verdienst
ist die Ausbildung des Torpedowesens , für das er
gleich im Jahrs 1884 eine außerordentliche Bewilligung
von etwa sechs Millionen beim Reichstage durchzusetzen
vermochte, sowie die Entwicklung des Personals und
der Bemannung . Seine beiden großen Denkschriften
über die Entwicklung der Marine aus den Jahren
1884 und 1888 verfocht er mit großem Erfolge im
Reichstag und erwies sich hier als ein sehr geschickter

Redner ; er sprach immer nur kurz und knapp, mit
vollster Sachlichkeit und vornehmster Ruhe . Die Gründe
seines Rücktritts von der Leitung der Admiralität am
30 . Juni 1888 sind, bekannt. Das Bestreben , unsere
Marineauch für die Offensive stärker zu machen, wurde in
den Fachkreisen mit immer größerm Nachdruck verfochten
und fand auch die Unterstützung unseres Kaisers , der sich in
diesen sowie in den Marine-Organisationsfragen eine be¬
sondere Sachkenntniß zutrauen durfte . Aber wenn auch
der Kaiser ihn aus der Stellung als Chef der Admiralität
entließ , so entzog er ihm damit doch nicht sein großes
Vertrauen . Schon am 12 . Juli 1888 ernannte er
ihn zum commandirendsn General uno erwies ihm die
Auszeichnung, daß er ihm dasjenige Corps übertrug,
dessen Generalstabschef Herr v. Caprivi während des
französischen Feldzuges gewesen . Im letzten Sommer
wohnte der Kaiser dem Manöver des 10. Corps bei
und bei dieser Gelegenheit ernannte er den General
zum Zeichen seiner besonder« Zufriedenheit über die
Führung seiner Truppen zum Chef des Infanterie-
Regiments Herzog Friedrich Wilhelm von Braunichweig
(ostfriesisches) Nr. 78 . Jetzt steht General v . Caprivi
vor einer neuen, der größten Aufgabe , einer Ausgabe,
die um so schwieriger ist, weil sein Vorgänger kein ge¬
ringerer , als der größte deutsche Staatsmann war.
Für das Zutrauen , das der General genießt , ist es
bezeichnend, daß von vielen Seiten er gleich beim
Auftauchen der Nachricht vom Rücktritte des Fürsten
Bismarck als der voraussichtliche Nachfolger über¬
einstimmend genannt wurde . Er erfreut sich somit
nicht nur des Vertrauens seines Kaisers und Königs;
vielseitig kommt man ihm mit reichen Erwartungen
entgegen , und auch Fürst Bismarck , der ihn in
schwerer Zeit als treu und zuverlässig , als einen
Mann von Herz, von Gradheit und Entschlossenheit er¬
probt hat, wird ihm gern aus der Stille seines Land¬
lebens und seiner Abgeschlossenheit heraus jederzeit, so
oft er wünscht, Rath und Unterstützung leihen . Herr
v . Caprivi steht noch in rüstigem Mannssalter — er
hat vor kurzem sein 59 . Lebensjahr vollendet . Er ist
Junggeselle . Eine stattliche militärische Erscheinung,
mit weißem Haar und weißem Schnurrbart , zeigt er
äußerlich manche Aehnlichkeit mit dem Fürsten Bismarck.
Wer seine Rathgeber in den Reichsämtern und seine
College« im preußischen Ministerium sein werden, läßt
sich noch nicht übersehen ; bisher hat, weder das Ge-
sammtministerium noch ein einzelner Staatsminister
seine Entlassung eingereicht, der Uebergang in die neue
Zeit wird sich eben ganz ruhig und sachgemäß voll¬
ziehen ; Vermuthungen über Personalveränderungen
haben daher augenblicklich wenig Werth . Rur soviel-
scheint festzustehen, daß Minister v . Bötticher in seinen
Aemtern als Staatssecretärdes Reichsamts des Innern
und als Vicepräsident des preußischen Ministeriums
verbleiben und daß Staatsminister v . Maybach , der in
letzter Zeit seinen wesentlichen Halt an dem Fürsten
Bismarck hatte , in den wohlverdienten Ruhestand
treten wird.

Die Berufung des Generals v . Caprivi zum Nach¬
folger des Fürsten Bismarck als Reichskanzler und
Ministerpräsident Preußens wird , soweit es sich jetzt
schon übersehen läßt , überall beifällig ausgenommen.
Der General hat seit lange die Augen der höchsten
Kreise auf sich gelenkt . Seine Amtsführung als Marine¬
minister hat ihm uneingeschränkten Beifall eingetragen,
er hat sich als ein Mann von weitem staatsmännischen
Blick, umfassender Bildung und ungewöhnlichem Organi¬
sationstalent gezeigt, seine militärische Begabung wird
in den Kreisen des Heeres als eine außerordentlich
bedeutende geschätzt, sodaß man ihm in einem zukünftigen:
Kriege allgemein eine erste Führerrolle zugesteht . Herr
v . Caprivi, der sich so unerwartet an die Spitze der
Geschäfte gestellt sieht , darf sicher sein , daß ihm von
allen Parteien volles Vertrauen entgegengebracht wird.

Hierzn drei Beilagen.



OriMal -CurrchoiidkUMs»> Rsttze».
X— Am Mittwoch Morgen hat Seine König !.

Hoheit der Großherzog in Begleitung eines kleinen
Gefolges sich über Bremen nach Dresden begeben . Der
dortige Aufenthalt wird einige Tage dauern.

* **
— Ernennungen . Wie wir vernehmen , ist der

Amtshauptmann Ruhstrat in Ellwürden, ein Sohn des
früheren Finanzministers Ruhstrat hies., zum 1 . Mai d . I.
zum Finanzrath ernannt worden.

— Der Apotheker Herr C . Struve Hieselbst ist nach
einer Bekanntmachung des Großherzoglichen Staats¬
ministeriums auf Grund des 8 36 der Gew .-Ordnung
als Chemiker beeidigt und öffentlich angestellt . Dem¬
gemäß ist Herr Struve befugt, Bescheinigungen über
Beschaffenheit , Menge und richtige Verpackung chemischer
Maaren auszustellen.

* *4-
— Die «tnsikalisch- deelamatorische Abend-

nnterhaltung am 19 . März hatte den Casinosaal
bis auf den letzten Platz gefüllt und damit dem Fräulein
Anna Wisthaler den vollen Beweis gegeben, daß das
Oldenburger Publikum sich eine dankbare Erinnerung
für alle diejenigen bewahrt, die es kennen und schätzen
lernte . Hier war es nicht das hübsche Programm,
welches die Massen heranzog , denn jedes Concert , es
finde im Theater , im „ Casino " oder in der „Union"
statt, zeichnet sich durch die sorgfältigste Wahl der
musikalischen Gaben aus , hier war es allein der Name
Anna Wisthaler , welcher diese Anziehungskraft aus¬
übte . — „ Die Regimentstochter" in der Oper gleichen
Namens, „Die wilde Toni " und noch manche andere
Partie der Künstlerin wird ihren Namen in Ehren be¬
wahren und sie selbst nach langen Jahren nicht in
Vergessenheit kommen lassen . Der herzliche Empfang
bei ihrem ersten Erscheinen beklemmte ihre Brust beim
Beginn der Arie aus „ Das Nachtlager in Granada"
von Kreutzer , aber schon nach den ersten Tacten über¬
wand sie die Beklemmung und brachte dieses eben nicht
leichte Gesangsstück , unter der meisterhaften Begleitung
des Herrn Hofcapellmeisters Dietrich, zur vollsten
Geltung . Schwungvoll war der Vortrag von „Du
meine Seele, du mein Herz " von Schumann und ebenso
lieblich wie graziös „Das erste Veilchen " von Mendels¬
sohn . Doch es würde zu weit führen, über jede Nummer
des Programms eingehend zu berichten , es sei daher
nur im Allgemeinen gesagt , daß die Vorträge der
Künstlerin uns bedauern ließen , eine solche Kraft für
immer verloren zu haben. Die Eröffnung des Pro¬
gramms mit zwei Improvisationen für Streichquartett
von F . Manns , ausgeführt von den Herren Düsterbehn,
Klapproth , Kufferath und Schärnack , machte dem
Arrangeur alle Ehre, denn Melodie wie Instrumen¬
tation, beseelt von warmer Empfindung und geistiger
Belebung, weckten die Empfängniß für das Nachfolgende.
Die Declamation des Herrn Schwemer, „ Jung Olaf"
von Wildenbruch, war eine tief durchdachte und ließ
uns den ersten Liebhaber des Großherzoglichen Theaters
von einer ganz neuen Seite erkennen . Auch Frau
Droescher , mit dem lebhaftesten Beifall begrüßt, . ent¬
zückte durch „ Des Mädchens Geständniß" von Reinick
und „Ich setze nur den Fall " von Saphier . In den
drei Duetten von Rubinstein und Gade errang sich
Fräulein Kuhlmann durch ihre sonore Altstimme neben
Fräulein Wisthaler eine ehrenvolle Anerkennung und
der Gade'sche „Dialectscherz " des Herrn Krähl, wie
das Andante für Violoncello von Goltermann, von
Herrn Hildebrandt vorgetragen, rissen das volle Haus
zu den lautesten Beifallsbezeugungen hin . — Kurz,
diese Abendunterhaltung reiht sich den edelsten Ge¬
nüssen des ganzen Winters an und wird die Ver¬
anstalterin derselben mit frohen Blicken auf das Er-
gebniß auch dann noch verweilen lassen, wenn sie wieder

-fern von Oldenburg an die Stätte ihres früher«
künstlerischen Wirkens zurückdenkt.

-t- **
— Der Mittwoch Abend sah drei „ volle Häuser" :

im Casino , in Oppermann's Hotel und in der Union.
Der in dem großen Saale der letzteren von dem Herrn
Conststorialrath Niemann gehalteneBortrag erntete
großen Beifall und zeichnete sich aus durch Anschaulich¬
keit und durch Freimüthigkeit. Vorträge, wie wir ihn
in der Union hörten, sind ein Sporn , dem Ernst der
Zeit in's Angesicht zu sehen und sich darnach einzurichten,
alle Nebenrücksichten bei Seite lastend . — Die Be¬
strebungen des „ Ev . Bundes zur Wahrung der deutsch¬
protestantischenInteressen " finden mehr und mehr An¬
klang beim deutschen protestantischen Volke.

-l- *
X— Das große projectirteSeattournir wird

am Montag Abend , den 24 . d . Mts., in Oppermanns
Hotel abgehalten werden. Die Zahl der Theilnehmer
an diesem Wettkampfe beläuft sich auf circa 60 . Es
liegt außerdem in der Absicht der Theilnehmer, hier
einen allgemeinen Scatverein , ähnlich wie der Olden¬
burger Schachclub , in 's Leben zu rufen.

ssr *

— Für das zu erbauende evangelische Kranken¬
haus soll einem Platze an der Croppstraße der größte
Vorzug gegeben worden sein.

— Turnerisches . Die Vorturnerschaft des
hiesigen Turnerbundes ehrte ihren langjährigen früheren
Oberturnwart und Mitbegründer des Vereins , den
Herrn Archiv - Registrator Rohde hies . , kürzlich dadurch,
daß sie ihn als Zeichen ihrer Dankbarkeit für die dem
Verein geleisteten großen Dienste und besonders hin¬
sichtlich der vorzüglichen Leitung und Ausbildung der
Vorturnerschaft zu ihrem „Ehrenmitgliede" ernannte,
aus welchem Anlaß ihm als bleibendes Andenken ein
von dem Vorturner Hasselhorst wirklich künstlerisch aus-

, gearbeitetes Diplom, in Form einer Adresse, geschmückt
mit dem Turnzeichen, sowie der Germania und einer
Ansicht der Halle am Steinwege , feierlichst überreicht
worden ist . *

*
*

— Der hiesige Turnerbund ist im Besitze eines
interessanten Schriftstücks von der Hand des
Turnvaters Jahn, welches wohl werth zu sein scheint,
in weiteren Kreisen bekannt zu werden , da aus dem¬
selben zu ersehen ist, wie schon Jahn seiner Zeit an
ein Bündniß der beiden Brüdervölker Deutschland
und Oesterreich dachte . Das aus dem Nachlasse des
verstorbenenOberstaatsanwalts Rüder hies . dem Turner¬
bunde geschenkte Schreiben Jahn's hängt eingerahmt
im Vereinslocal (Pape' s Restauration) und lautet
folgendermaßen:

(der Ortsname ist leider , theilweise abgerissen ) 1849.
An den Ausschuß des einheitlichen Vereins in der

Deutschen Reichsversammlung.
In Erwägung : daß durch die Erklärung der

Oesterreichischen Regierung und die Verleihung einer
Verfassungfür den einheitlichen Gesammtstaat Oester¬
reich , wo von allem und jedem Verhältnisse zu
Deutschland abgesehen wird, die Vollmacht an das
Reichsministerium: '

„mit Oesterreich über dessen Eintritt in den
deutschen Bundesstaat zu unterhandeln,"

gänzlich erloschen ist, beschließt die verfassungsgebende
Versammlung:

„ Das Reichsministerium wird veranlaßt und
ermächtigt, sofort mit Oesterreich , über eine
ewige Einigung zu Schutz und Trutz und gegen¬
seitige Gewährleistung sofort in Unterhandlung
zu treten.

Jahn,
der seinen Antrag zu begründen um das Wort
bittet .

"
* *

— I . Allgemeine deutsche Pferde - Aus¬
stellung . Von der Großherzoglichen Köhrungs - Com-
mission sind für die Oldenburgische Landwirthschafts-
Gesellschaft zu der I . allgemeinen deutschen Pferde-
Ausstellung zum Pferdetransport folgende Termine
angesetzt : in Oldenburg am Dienstag , den 8 . April,
Morgens 9 Uhr, in Jever am Donnerstag , den 10 . April,
Morgens 10 Uhr, in Abbehausen am Freilag , den
11 . April, Morgens 11 Uhr, in Rodenkirchen am
Freitag , den 11 . April, Nachm . 4 */z Uhr, in Berne
am Sonnabend, den 12 . April, Morgens 9 Uhr, in
Ovelgönne am Sonnabend, den 12 . April, Nachm.
3 Uhr. Die Köhrungs- Commission fordert alle Pferde¬
züchter , welche geeignete ältere, 3 - und 2jährige Stuten
sowie 2jährige Hengste besitzen, die sich zur Ausstellung
eignen , auf, ihre Pferde an den vermerktenOrten und
Tagen vorzuführen. Das Gleiche gilt auch für die
Besitzer von älteren und 3jährigen Hengsten.

— Nachköhruug . Vor dem „Neuen Hause"
wurde gestern der im Catalog für Rodenkirchen ange¬
meldete, aber nicht vorgeführte Hengst des H . Geldes
zu Ranzenbüttel, geb . 1887, schwarz, vom ostfriesischen
Prämien - Hengst U^laäss, aus einer ostfriesischen Stute,
nachträglich geköhrt und als tüchtig angenommen, doch
ging er an demselben Tage in den Besitz des I . H.
Niehaus in Sannum , Amt Wildeshausen, über.

-k- H

— Auf dem bis jetzt brach gelegenenPlatze neben
der städtischen Tarnhalle an der Peterstraße
beabsichtigt ein hiesiger Lehrer , bekannt als tüchtiger
Rosenzüchter , eine Rosenplantage anzulegen.* *

— Kaiserdenkmal. Von dem Kriegerverein im
Osten der Landgemeinde Oldenburg wurde schon vor
längerer Zeit beschlossen, dem Andenken der Kaiser
Wilhelm I . und Friedrich III . ein Denkmal zu errichten.
Die Entwürfe wurden zwei Sachverständigenzur Begut¬
achtung übergeben und in einer Versammlung des
Vorstandes und in der Commission gab man der Zeich¬
nung des Herrn Neumann zu Oldenburg den Vorzug
und übertrug diesem die Ausführung des Denkmals.
Seinen Platz bekommt es vor dem „ Grünen Hof" an
der Donnerschweer Chaussee, nicht zum kleinsten Theil
der lebhaften Passage wegen , und wird sich wie folgt
ausnehmen: auf zwei Stufen ruht ein profilirter Sockel
auf diesem erhebt sich ein 1,60 Mtr. hohes Kernstück
mit reicher Verzierung, woran vorn die beiden in
Bronce ausgeführten Kaiser - Reliefs angebracht sind.
Oberhalb jedes Reliefs , um welches sich ein Lorbeer¬
kranz windet, ist die Kaiserkrone . Auf dem Kernstück
erhebt sich ein 2 Vs Mtr. hoher Schaft mit Capitäl
und einem Adler von Bronce. Die ganze Höhe des
Denkmals, welches in Oberkirchner Sandstein ausge¬
führt wird, beträgt ca . 7 Mtr. — 23 Fuß.

— Die Herren Ovye und Janßen beabsichtigen ih, »Omnibusse schon am 1 . April in Betrieb zu
^

wobei dis Fahrten Sonntags Nachmittags nach Wetj« §Grünen Hof rc . hoffentlich nicht vergessen werden .
' ^

* 4:
— Die hiesigen Schuhmachergesellen solle , bwie verlautet, eine Aufbesserung ihrer Lage anstrebe « ffund sind deshalb bei den Meistern schon vorstelligworden. Wird ihre Forderung verweigert, so ist ch ,Streik unausbleiblich und mit diesem dürfte manche, «in Verlegenheit kommen , der kein Freund von schieß, ,

Stiefeln ist .
' ,

*— Ein herrenloses Pserd wurde in der Nachvom 18 ./ . 19 auf dem Pferdemarktsplatze eingefanM ,§und eingeschüttet . Wie sich nachträglich herausstellte ywurde dasselbe in Ofen vor einem Wirthshause, ß
welches der Eigenthümer eingetreten war, von Gäste, -
ausgespannt und mit seinem Geschirr dem eigene, dWillen überlaffen. .

* * ^
— Ein großerKehricht - und Dnngerhause , .

lagert schon den ganzen Winter auf dem Pferdemarktz
platze , dem Eisenbahn - Directionsgebäude gegenüber
zum Verdruß der nahen Anwohner und der Passant«
Unsere Polizei, die doch sonst auf Ordnung und Reinlich l
keit hält, bedarf gewiß nur dieses Hinweises, um die Be- l
seitigung des öffentlichen Aergerniffes zu beschleunig«, c

-pH: ^
— Ans der Gemeinde . Im Monat Feb » i

d . I . wurden auf dem hiesigen Standesamte in ds <
Stadtgemeinde 9, in derLandgemeinde3Eheschließung« !
vorgenommen. Geboren wurden in demselben Mom! i
in der Stadtgemeinde49 (27 Knaben, 22 Mädchens ^
in der Landgemeinde 27 (11 Knaben, 16 Mädchens -
Gestorben sind in der Stadtgemeinde58 (29 männl , >
29 weibl.), in der Landgemeinde 21 (10 männl . uni z
11 weibl.) . — Im Monat Februar v . I . wurdeni» I
der Stadtgemeinde9 und in der Landgemeinde4 Ehe» i
geschlossen. Geboren wurden in der Stadt 49, in d« 1
Landgemeinde43 Kinder. Gestorben sind in der Stad! >
45 , in der Landgemeinde 18. >

-k̂ -k? i
rsr ^

Oldenburg . Der vielseitige Wunsch , es mitz !
in Sachen der hiesigen Gew erbebank in Liq. br- i
züglich der Ersatzansprüche der Genoffenschaft an Vor - >
stand und Aufsichtsrath wegen der durch die Klein'

scher i
Fälschungen entstandenenVerluste in der am Mittwoch, i
den 19 . d . M ., stattgehabten Generalversammlung z« >
einem Vergleich kommen , hat sich leider nicht erfüllt !

l
es ist eine Commission gewählt, welche gegen Vorstaul >
und Auffichtsrath Klage erheben soll, und ist in Folg« >
dessen der Aufsichtsrath von seinem Amt zurückgetretei !
und ein neuer Aufsichtsrath gewählt ; die beide» <
Liquidatoren sind einstweilen beibehalten; über de» l
Erfolg des Proceffes ist natürlich zur Zeit nichts mit l
Sicherheit vorherzusagen, um so weniger, als die Frage,

'
ob Vorstand und Aufsichtsrath sich eine grobe Fahr-

'
lässigkeit haben zu Schulden kommen lassen, eine solche
ist, bei welcher die Meinungen sehr leicht auseinander
gehen werden; es dürfte sich daher gewiß empfehle»,
wenn noch jetzt die Versuche , eine Verständigungherbei¬
zuführen, nicht ganz aufgegebenwerden; es wäre über¬
haupt aus mannigfachenGründen zu wünschen , daß die
höchst unerquickliche Angelegenheit zum Schluß käme,
zumal die Liquidation bislang einen so guten Verlaus
genommen hat.

* *
Jever , 20 . März . Das diesjährige Jever'sche

Schützenfest wird in der Zeit vom 2 . bis 6 . Juli
einschl. abgehalten werden.

— Morgen Abend wird der Direktor des Olden¬
burger Kunstgewerbe -Vereins, Herr Narten , den schon
erwähnten Vortrag im hiesigen Verein für Alterthums¬
kunde halten . Als Thema ist gewählt: „ Die Entwick¬
lung des Gewebe -Musters von den ersten Anfängen
bis auf die Neuzeit ." Die mit dem Vortrage in Ver¬
bindung stehende Ausstellung dürfte etwa 100 historische
Gewebe , eine größere AnzahlZeichnungen, alte Sticke¬
reien und Spitzen und was sonst zur Erläuterung
dienen kann , enthalten.

ch -i«
Friesische Wehde . Angeregt durch die Ver¬

öffentlichung der Einnahmen der Staatsbahnen wist
hier wieder der Wunsch laut, den Bau der projectirte»
Bahn beschleunigt zu sehen . Weshalb auch nicht ! Die
Friesische Wehde , wo jahraus jahrein von den Ziegeleien,
aus dem Busche und vom Moore so viele Hunderte von
Fudern befördert werden , bedarf derselben . Auch
der Stadt Varel wird jetzt lebhafter als sonst der
Wunsch geäußert, Knotenpunkt an der Bahn zu werden.
Zugleich verspricht man sich durch den Bau der Bahnen
von Varel nach Bockhorn und von Varel nach der
Weser einen erheblichen Aufschwung der Stadt . Viele
Artikel, wie z . B . die ungeheurenMengenvon Schlengen-
sträuchern, die den Wesermarschen zugeführt werden,
könnten dann billiger transportirt werden und eine
engere Verbindung zwischen Stad- und Butjadinger-
land und der friesischen Wehde stattfinden.

— In unserer Gegend beginnt man auchdamit, I
Kleierde über die Ländereien zu fahren. In der Nähe
von Varel ist eine Kleibahn eingerichtet , die nach BE



stede hmausführt . Bis jetzt hat man auch hier so
läute Erfahrungen damit gemacht , daß noch mehrere
Landwirthe ihr Land auf diese Weise verbessern.

— In Bockhorn geht man mit dem Plane um,
i ine Privatschule zu gründen, in welcher die Kinder
bis zu einer bestimmten Reise für Gymnasium oder

. Realschule resp. höhere Töchterschule vorbereitet werden
^
sollen . Da schon früher eine solche Schule in B . be¬

standenhat, aber leider eingegangen ist, so wird das
! neueUnternehmen um so freudiger begrüßt . Uebrigens

besteht auch in der Nachbarschaft in Jeringshave eine
, solcheSchule . , * **

Damme. Am 16 . März Vormittags brach hier
Igegen 10Vs Uhr in dem von zwei Heuerleuten be¬
iwohnten Hause des Colonen Wöbkenberg zu Reselage
! Feuer aus. Die Flamme griff mit solcher Schnellig-
! keit um sich, daß an ein Löschen nicht zu denken war,
! das ganze Haus eingeäschert wurde und zwei Schweine
i und ein Kalb umkamen . Von dem unversicherten
'
Eingute wurde wenig gerettet.

GroßherzoglLehes Theater.
Mit dem Lustspiel „Der Weg zum Herzen" von

L'Arronge hat das Großherzogl. Theater einen glück¬
lichen Griff gethan. Es mögen jetzt 6 Jahre her sein,
als es im Deutschen Theater in Berlin zum Erstenmale
vorgeführt wurde. Seitdem ist es mit größtem Erfolge

. über die meisten Bühnen geschritten und hat sich auch hier
^einen ehrenvollen Platz errungen. Das Lustspiel macht
keinen Anspruch auf Unsterblichkeit , es werden Zeiten

> kommen , wo man über dasselbe lächelt , wie über so
manches , welches alle Gemüther in Bewegung setzte.
Andere Zeiten, andere Sitten. Aber eines ist ihm
nicht abzusprechen , es ist ein deutsches Lustspiel , nicht
zersetzt von französischem Geist , nicht phrasenhaft in

' seinem Dialog, nicht auf Pointen zugespitzt und auf
' starke Nerven berechnet . Die Charactere in demselben

sind fast alle liebe alte Bekannte, sie heimeln uns an,
^ weil wir sie kennen , aber in ihrer Zusammenstellung
bieten sie manches Neue und zeigen sich von einer über¬
raschenden Seite , die anmuthet und fesselt . Auch das
soll nicht verschwiegen werden, daß manche Scene mehr
in das Gebiet der Posse wie in das des Lustspiels
hineinragt , so z . B . die des zweiten Actschlusses, wo
der Fabrikant Kern mit Hilfe seines Dienstmädchens
sich auf die Vorstellungvor dem Herrscher seines Landes
vorbereitet . Abgesehen von dergleichen Verstößen gegen
das Lustspiel , spricht das Stück zum Herzen , weil es
vom Anfang bis zum Schluß Humor mit Gemüth zu
vereinen weiß . Das eben ist es, was der deutsche
Lustspieldichter vor dem französischen , und sagen wir
es gerade heraus, vor den Lustspieldichtern aller
Nationen voraus hat, er baut seinen Stoff nicht auf
das bloße Raffinement auf, er spricht aus der Fülle
seines Herzens und dämpft diese, wo sie zu mächtig
wirken will durch den Humor . Niemals wird er cynisch,
nie herausfordernd, niemals schreitet er über die Grenzen
hinaus , welche die Aesthetik ihm gezogen hat. Wer dies
bezweifelt , der weise uns in dem Lustspiele „Der
Weg zum Herzen " eine einzige Stelle nach, in welcher das
Ohr oder das Auge verletzt wird, bei welcher man sich
fragen müßte, warum hat der Rothstift des Regisseurs
hier nicht seine Schuldigkeit gethan? Auch das gereicht
dem Lustspiele zu nicht geringem Ruhme, daß der letzte
Act noch ebenso frisch ist wie die vorhergehenden und
kein Zuschauer mit dem vorletzten die Empfängniß in
sich trägt , jetzt ist es zu Ende, ich weiß , wie es kommt.
Der Knoten schürzt sich immer auf's Neue und wird
erst mit der letzten Scene gelöst . — Der einzige Tadel
liegt in der Exposition, diese ist zu weit ausgesponnen
und Kürzungenderselben würden den Genuß des Stückes
erhöhen.

Dem Berichterstatter ist es ein großes Vergnügen,
sagen zu können , daß er dem Verfasser des Lustspiels
gewünscht hätte, der ganzen Vorstellung beiwohnen zu
können. — Mit größerer Lust und Liebe, wie es hier
der Fall war, konnte sich von den 12 Personen, welche
das Stück zur Geltung bringen müssen, keine ihrer
Aufgabe entledigen. Sollen wir nach dem Theater¬
zettel berichten , so stand in erster Reihe Herr Eichholz
als Fabrikant Franz Kern da . Das war voll und
tvahr der Mann seiner Frau, der sein Glück nur in
dem ihrigen sucht und welchem der Pantoffelheld bis
zu einer gewissen Grenze auf der Stirne geschrieben
ßeht . Er machte lächeln , zeichnete aber stets so, daß
er nicht verlacht wurde. Fräulein Schultheis, die Hoch-
'«ohlgeborene von Hohenwerth, seine Frau , zeichnete
Uch nicht nur durch eine ausgesuchte Garderobe aus,
sondern auch dadurch , daß sie es an den Allüren der
Hautevolee nicht fehlen ließ und nicht abstoßend wirkte.
Kern's Tochter aus erster Ehe . Martha , fand in Frau
Droescher eine Repräsentantin , welche nicht liebens¬
würdiger , nicht drolliger und nicht natürlicher gedacht
Werden konnte . Die etwas heikle Scene des dritten
Abschlusses wurde so zart, so kindlich , so unbewußt
ihres Verfahrens gegeben , daß das anfänglicheLächeln
der Zuschauer sich zu dem lautesten Beifall steigerte
und nicht eher schwieg, bis die Darstellerin mit ihrem
Partner , Herrn Droescher , vor dem Vorhang erschien.
Herr Scydelmann gab den heißblütigen Bruder des

Fabrikanten Kern in Maske und Spiel ausgezeichnet '
wieder und blieb auch da dem Character getreu, wo s
das überwallendeHerz ihn sein Unrecht erkennen lehrt, s
Würdig dieses Vaters war Fräul. Bradsky als Anna, s
voll Liebe und Hingebung, einfach und unschuldsvoll . :
Von Herrn Droescher haben wir nur immer das Beste
zu erwarten, er stehe auf einem Posten, auf welchem
er wolle . Sein Assessor Hans von Schott war eine
Leistung voll aus dem Leben eines Rechtsgelehrten
gegriffen . Dieses Ergreifen jeder Gelegenheit, ein
Unrecht aufzuspüren und in das Dunkel Licht zu
bringen, war in dem Ton des Lustspiels geradezu
meisterhaft gezeichnet und mit Recht theilte er die
Ehren des Hervorrufes nach dem 3 . Actschluffe . —
Herrn Moest ist diesmal zum Ruhme nachzusagen , daß
er verständlich sprach und sich bemühte, seine Rolle,
den Assessor Neubaur, im Gleichgewicht mit den andern
zu halten . Auch Fräul. Horst gab sich mit der Julie,
Schwester des Assessors, sichtlich große Mühe, doch
schien es, als wäre diese Mühe zu groß und etwas
weniger wäre darin dem Lustspiele zu Gute gekommen.
Herr Schwemer bewegte sich mit dem Landwirth Paul
Sanders auf einem ihm sonst fern liegenden Felde.
Aber er wußte den richtigen Ton dieses natur¬
wüchsigen Menschen zu treffen und half durch eine feste
Characterzeichnungüber manche Unwahrscheinlichkeiten
hinweg . Eine vollendete Leistung war die des Herrn
Krähl als Bureaudiener Wendel. — Die Rolle ist
nur klein, aber wäre sie noch kleiner gewesen , in
solcher Wiedergabe würde sie doch zu den ersten ge¬
zählt werden müssen . — Das dienende Personal,
Babette, Frau Olbrich , und der Diener des Com-
merzienraths, Herr Duon, ließ nichts zu wünschen
übrig . — Das hübsche feste Zusammenspiel der Ge¬
nannten verschaffte dem Vieracter eine Theilnahme,
welche von Act zu Act wuchs und auch dann noch nicht
erloschen war, als der Vorhang sich zum Letztenmale
senkte und das Bild den Augen entzog . „ Der Weg
zum Herzen " ist kein glänzendes Meteor , kein funken¬
sprühendes Brillantfeuer , aber auch keine Seifenblase,
welche einen Augenblick farbenprächtig glänzt und dann
zerplatzt , um dem Nichts Platz zu machen . Das Lust¬
spiel ist ein trauliches Heerdfeuer, welches durch seine
wohlthuende Wärme jeden in seine Nähe zieht und
zum behaglichen Sitzen einladet. Voraussichtlich wird
es sich auch hier noch manchen Freund erwerben und
von Zeit zu Zeit immer wieder ein gern gesehener
Gast sein . I 'r.

Witterurrgsbeobachtirnge» i» Oldenburg
von A. Schulz , Optiker. _

Bergnngnngen.
Donnerschwee . Unser Turnverein feierte am

vergangenen Sonntage sein III . Stiftungsfest , bestehend
aus Schauturnen und geselligem Abend . Zum Schau¬
turnen , welches um 4 Uhr Nachm , begann, hatten sich'
zahlreiche Zuschauer eingefunden , darunter mehrere
Turner von den Vereinen Oldenburg, Osternburg rc.
Die Uebungen bestanden aus Riegenturnen am Barren,
Pferd , Reck rc. Am Schluffe hielt der Sprecher des
OldenburgerTurnerbundes , Herr Bankdirector Propping
eine mit Beifall aufgenommene Rede, in welcher er
sich anerkennend über die Leistungen aussprach. Der
nachfolgende gesellige Abend verlief, gestützt auf ein
vorzüglich ausgearbeitetes Programm , ebenfalls in
schönster Weise . Wir möchten bei dieser Gegelegenheit
diejenigen jungen Leute , welche der turnerischen Sache
noch fern stehen, auffordern, sich dem Verein anzu¬
schließen und so das Gedeihen desselben zu fördern.

Marktpreise

Butter , Waage . . Vs kg 1 —
Butter , Markthalle . f, f» 1 05
Rindfleisch . . . . ff ff

— 60
Schweinefleisch . . . „ „ — 60
Hammelfleisch . . . „ „ — 50
Kalbfleisch . . . . ff ff

— 30
Flomen. f, f,

— 60
Schinken, geräuchert. ff V

— 80
Schinken , frisch . . f» ff

— 60
Mettwurst, geräuchert ff ff

— 85
Mettwurst, frisch . . ff »

— 65
Speck, geräuchert . . f» ff

— 80
Speck, frisch . . . ff ff

— 60
Eier, das Dutzend — 50
Hühner, Stück . . . 1 20
Enten, zahme , Stück. 1 50
Enten, wilde, Stück. 1 —
Kartoffeln, 25 Liter — 70
Steckrüben, St . . . — 10
Wurzeln, 25 Liter . — 70
Zwiebeln, pr . Liter . — 10
Scharlotten , Liter . — 25
Kohl, weißer, Kopf . — 10
Kohl , rother, Kopf . — 30
Blumenkohl . . . — 50
Torf, 20 LI . . . . 5 50
Ferkel, 6 Wochen alt 18 —

Für Aufbewahrung oder Rücksendung unser,
lau gier Manuskripte. Bücher rc. mache « wir uns
nicht verbindlich . D. Red.

Monat. Thermo¬
meter

» Lö.

Bar ometer
Pariser
Zoll u.

Lin.

19 .März 7U . Nm. - j- 10 744,4 27. 6,1
SO . „ 8 „ Vm. - j- 6,5 750,2 27. 8,5
21- „ 7 „ Nm. - t- 8,4 751,2 27. 9
SS. „ 8 „ Vm. 4 - 4,7 750,6 27. 8,7

Lufttemperatur
Monat , höchste , niedrigste»

188S . ^

7,87 . 10,57.
1,63 . 8,L4.

j7,45 . 11 . i,sg.
6,3 . 8,28.

74»2. I 1,üi.
L,10. 6,4 . 9 1.

1,30 *.
7,33 . 9,46.

1,65 . 5,3.
S,8S . I

Lssr
Vil-
Lrs-
vrsQ.

OSQLdtzuakövtdr.

QLvK

7,55 . S,SS.
6,20 . 9,20.

7,46 - 11,5 « .
2,25 . 6,9 . 9,1S .j

16. 8,2. 11,S.
! 2,10 . 5,13.

8,40.
7,55 . 11,6.
2,17 . 6,55 .

'

8,33.

Der mit * bezeichnet Zug wird nur Sonntags gefahren.

Kirchennachricht.
Am Sonnabend, den 22 . März:

Partisch.Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr) : Pastor
Am Sonntag , den 23 . März:

1 . Hauptgottesdienst (8Vs Uhr) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst (10Vs Uhr) : Pastor Roth.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 23 . März:

Gottesdienst ( 10 Uhr) : I Divisionspfarrer
Kindergottesdienst(IlVi Uhr) : s Goens.

Anzeigen.
Verkauf des Haules

Humboldtstraße 18 in Oldenburg.
Das z . Z . vom Herrn Polizei - Actuar Stolle hies.

bewohnte , vor 8 Jahren neuerbaute Haus mit schönem
Garten soll baldmöglichst unter der Hand verkauft
werden. Kaufpreis 13,000 wovon die Hälfte als
Hypothek zu 4 "/o Zinsen stehen bleiben kann.

Etwaige Kaufliebhaber werden gebeten , ihre gen.
Adr. unter ck . L . an d . Exped . d . Bl. einzusenden.

LUL Wer im Zweifel
darüber ist . welches der vielen angekündigteu Heilmittel
für sein Leiden am besten paßt , der schreibe gleich eine

Postkarte an Richters Verlags - Anstalt in

Leipzig und verlange das illustrierte Buch : „ Der

Krankensreund " . Die beigedruckten Dankschreiben be¬

weisen , daß Tausende durch Befolgung der guten Rat¬

schläge des kleinen Werkes nicht nur unnütze Geldaus¬

gaben vermieden , sondern auch bald die ersehnte Heilung
gefunden haben . Die Zusendung erfolgt kostenlos.

Verkauf einer Wiele.
Oldenburg . Am
Dienstag , den 22. April d. I .,

Mittags 11 Uhr,
soll die zur Zwangsversteigerungsmasssder Wittwe des
KötersJohann Heinrich Martens , Anna Marie
geb . Eilers zuLiltel gehörige , zu Litte ! (Giesken-
moor) belegene , 1 sta 18 ar 75 HIN große Wiese
im Amtsgerichtslocale Abth . III Hieselbst durch Herrn
Auctionar Hagendorff zu Rastede öffentlich meistbietend
zum Verkauf aufgesetzt werden.

Wird das Taxat geboten , so erfolgt der Zuschlag
sofort im Verkaufstermin.

Die Verkaufsbedingungenkönnen auf der Gerichts-
fchreiberei hiesigen GroßherzoglichenAmtsgerichts, beim
Herrn Auctionator Hagendorffund beim Unterzeichneten
eingesehen werden.

I . A . Calberla , Masse - Verwalter.

Erfolg erzielt man nur , menn die
Annoncen zweckmäßig abge-

durch Annoncen US SSL
ferner die richtige Wahl der geeigneten Zeitungen
getroffen wird. Um dies zu erreichen , wende man sich
an die Annoncen - Expedition K « aiv1k U « 88v,
Berlin 8Sk . ; von dieser Firma werden die zur Er¬
zielung eines Erfolges erforderlichen Auskünfte kosten¬
frei ertheilt, sowie Jnseraten -Entwürfe zur Ansicht ge¬
liefert. Berechnet werden lediglich die Original -Zeilen¬
preise der Zeitungen unter Bewilligung höchster Rabatte
bei größeren Aufträgen, so daß durch Benutzung dieses
Institutes neben den sonstigen großen Vortheilen eine
Ersparniß an Jnsertionskosten erreicht wird.
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llorren- Wä Lnsben-Karäerobe

UL. 8 . HV.

Frühjahrs - Paletots
Rock- Anzüge . . .

ff

i
LllkiM

Fangestraße 55^
DartirmarkqeMt.

N » ll»v GLL AL V88S8 - LNKVI»
NZSI I NOlüZUEHk 1tN <l KSZK « , 1L« L N» 88 «1l» S
^VLVÄvr LRL I » KLVLVSL , LAU MvU» SA8lvI »G2L ^ SI»
» ivalriAvr » Z^L' « L8SM WÄ:

Conftrmanden - Anzüaein Kammgarn , Diagonal und dunklem!' 2 Buckskin, 9, 12 , 14, 16 , 18 - 20 Anzüge
gleicher Qualität kosten in anderen Geschäften das I
Doppelte.
in 4 hocheleganten Modefarben, 12 , 15 , 18 , 20 i
bis 25
für Herren in Buckskin , 20, 22, 25
aus hocheleganten schwarzen Kammgarnen,
sog. Tran - Anzüge : 25, 27, 30 - 35 Diese!
Anzüge kosten in anderen Geschälten das Doppelte,
in hübschen grauen Dessins und Carrean, teil¬
weise mit seidener und wollener Borte eingefaßt,
12 , 14, 18 , 20 , 24, 28 , 30
für Herren in Baumwolle , Buckskin und
Kammgarn , hübsche gestreifte und carnrte!
Dessins:

'
1 -H 50 H, 2 , 3, 4 , 5, 7, 8,10 —12.

in hübschen grauen und carrirten Dessins, für I
Knaben von 8 —12 Jahren passend , 7, 8, 9 und!10
von der feinsten Sorte, 2, 3, 4, 5, 6

Knabm- Sornmer-Paletots . hochelegant, in Hellen und dunklen Farben,^ ^ 3, 4, 5 und 6
SeideneHerren-Westen , hochelegant, 4 und5
Pllsllkk-ÄÄkjtkN . . . für Herren , 3 und 4
Arbeiter - Garderobe : Joppen von i ^ 50 an.

Schwere Dichtgutjoppen , gefüttert3 u . 4 ^ .
Dichtguthofen , 2, 3 und 4
Echte Hamburger Englisch - Leder Hosen,

3, 4, 5
Dichtgut - und Englisch - Leder - Westen,

1 50 H , 2 2 ^ 50
Gestreifte Mannshemden , ä Stück 75 H

Jaquet- Anzüge . .

Hosen.

Jünglings - Anzüge.

Knaben - Anzüge, .

Empfehle frische Schiffs - Cakes billigst.
_ UV. rr «dki « <>, Stau 18.
Gut Hundsmühten. Ans gterch und später Arbeiter-

Wohnungenzu vermietben _ K . L . Meyec.
Zu vert . Leichte und schwere 2 - und 4räor.

Handwagen , sowie4 neue Rüschenstühle.
Ll. L-iiNr , Bloberlelder Chaussee 220.

«k. W . LVLUL8,
3 , Elisenstrafze 3,

empfiehlt sein Sthuhwaarerr - Lager in
Herren - , Damen - und Kindersachen.
Gute Waare , solide Preise . Anfertigung nach
Maas;, sowieReparaturen schnell und gut.

ovale Messina -Apfelsinen,
ohne Kerne, sehr säst^ ich n . süß,

Valencia-Apfelsinen,
ü Stückvon 6 H an , empf . D . G . Lampe.

SaftreicheMessina - Citronen empf.
D . G . Lampe.

Milel - llriis

Prima Kronsbeeren , L Vslrg 60 L,, Salz¬
gurken u . Essiggurken , 3 Stück io ^>, schockweise
billiger, empf . D . G . Lampe . -

Große süße türk . Pflaumen , L Vs lrZ 35 H,
empf._ D . G Lampe.

Stangenspargel , Schurttspargel , feine junge
Erbsen , Perlbrechbohnen , Butterbrech-
Lohnen in Büchsen empf . D - G . Lampe.

Sprott , Bückinge, ger . Aal empf.
D . G . Lampe.

Oldenburg . Zu verkaufen oder zu
Vermietherr : 2 Juck gutes Wischland
im Ohmsteder Felde.

Joh . Clausen , RechnuuHssteller,
Bureau : kl. KLrchenstraste 7.

WM" « roßhrrzogl. Thcstrr.
"L .Z

Sonntag , den 23 . März . 87 . Vorstellungim Ab.
Die Rantzau.

Schauspiel in 4 Acten von Erckmann - Chatrian.
CassenÖffnung 6Vs Uhr. Anfang 7 Uhr.

Todes - Anzeige.
Osternburg, März 17 . Heute Morgen 11 Uhr

entschlief nach länaeren Leiden der Schaffner
Joh . Friedr . Ang . Meyer

im Alter von 46 Jahren , nachdem ihm seine Schwieger¬
mutter vor 4 Wochen in die Ewigkeit vorangegangen ist.
Dies bringen mit betrübter: Herzen zur Anzeige die
trauernden Hinterbliebenen,

Frau geb . Talje und Kinder.
Die Beerdigung findet Montag , den 24 . März,

Nochmittaas 2 Ubr, vom Lanaenwea 48 aus statt.

SlSmrr K Wieferich N« chf
Inhaber : a. Visleried.

SWtmgstraße 9».
Erstes Special -Geschaft für Damen- und Kinder-Confection.

otal - Ausverkauf
her sehr günstig übernommenen Läger zustaunend billigen

Preisen.
1 Posten Regen -Paletots aus wirklich guten Stoffen , St . 5.50 Mk.
Bandagen - und Kragen -Mäntel von 7 . 50 Mk . an.
Tnch -Mäntel in allen feinen Farben und den verschiedenstenFacons

in sehr großer Auswahl.
Promenaden -Mäntel in allen Facons und Stoffen.
1 Posten Prorrrenaden -Mäntel , für den Ausverkaufzusammen¬

gestellt, jetzt St . 14 Mk. , früher 26 bis 30 Mk.
Jacketts in schwarz und farbig von 2 .50 Mk . an.
T Posten M BwtvZL.ArLvlLV Stück6 .50 Mk.

UmhsM) Visttes^
Räder-^

Staub - und Gummi-Mäntel enorm billig.
LtZ issA « L*- M .ÄW

in vielen Farben und kleidsamen Facons, für jedes Alter paffend.
LIM8M, ?rieot- 'rAiHell Mä ^neol-LIModen.

Täglich Eingang M Ueilheite« .

Druck und Verlag «o» B. Scharf, für di « Redaction verantwortlich: Q . Scharf i» Oldenburg, Peterftrake 5.
Der Gesammtauflage unserer heutigen Nummer liegt eine Extra - Beilage des Hamburger Engroslagers , Leopold Moses ck: Co . , bei,

worauf wir unsere Leser besonders aufmerksam machen.
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Die Entstehungder Nordseemarschen.
Von Adolph Meinecke, Milwaukee.

Und die Erde war wüste und leer. — So fängt
die Schöpfungsgeschichte an. Alles muß doch mal
einen Anfang gehabt haben, so gewiß wie es ein Ende
haben wird. Denn die Natur besteht aus Werden
und Vergehen.

Wie lange unsere Erde steht, niemand kann es
sagen, ob so viel hundert tausend oder so viel Millionen
Jahre . Die Geschichte der Erde, der Anfang unserer
Selbsterkenntniß , ist positiv nicht älter , als wie die
Bibel sagt , 5 bis 6000 Jahre, was dahinter liegt, ist
ein verhülltes Bild, das uns nie entschleiert wird.

Doch können wir uns mit Hilfe der Wissenschaft
ein ideales Bild vom Aussehen der Erde machen,
bevor menschliche Wesen dieselbe bewohnen konnten.
Haben wir doch noch ein älteres Buch als die Bibel
und das ist die Erde selbst.

Als vor 14 Jahren hier in Milwaukee die 27.
Straße bis an den Menomonee- Fluß durchbrochen
wurde, — habe ich ein Blatt der Erdgeschichte gelesen.

Mir war ganz wunderbar zu Muthe . Die Arbeiter
hatten einen großenKalksteinselsen von 100 Fuß Breite
und 360 Fuß Länge von Erde und Lehm blosgelegt.
Der Felsen war von 6 bis 12 Fuß hoch bedeckt ge¬
wesen . Es hatte am Morgen geregnet und wie ein
Spiegel lag die glatte Fläche des Felsens vor meinen
Augen. Ein prachtvoller Gletscher aus der Eiszeit.
Ich bestieg denselben und fand die deutlichsten Zeichen,
daß vor langen Jahrtausenden kolossale Eismassenüber
diese Flächen von nordöstlicher nach südwestlicher Rich¬
tung geschoben sein müssen . Der starke Druck hatte
die Flächen so glatt gescheuert , als sei es von Menschen¬
hand geschehen. Größere Vertiefungen hatten die Eis¬
massen nicht berührt, sondern rauh gelassen.

Ist das nicht ein deutliches Bild von der Arbeit
der Natur?

Der Fels wurde gesprengt und ich habe verschiedene
große Stücke davon bekommen , mehrere sind hier im
Museum ausgestellt, eins im Oldenburger Museum.

Uebrigens ist dies nicht der einzige Gletscher
Milwaukee 's , jedenfalls liegen noch mehrere tief unter
dem Straßen - Niveau in dieser Gegend der Stadt.

Ferner erzählen uns nicht die großen Steinkohlen¬
lager von Wäldern , die vor Hunderttausenden von
Jahren existirt haben? Unter dem größten Theil der
Staaten Illinois und Jndiania liegt ein Steinkohlen¬
lager von 3 bis 5 Fuß Dicke, unter einer Lehmschicht
von 2 bis 500 Fuß Stärke . Wie vieler Jahre mag es
bedurft haben , diesen Lehm zu bilden?

Das Buch der Natur bringt uns sogar Abbildungen
in seinen Blättern . So finden wir im Jurakalk bei
Solenhofen in Baiern ganze Abdrücke von Fischen,
Amphibien und Jnsecten , sogar ein Bild des ersten
Vogels , den Archaeoptrix, wir finden dieselben Ver-
sieinungen hier in unserem Felsengebirge.

Die uralte Zeit muß reich gewesen sein an Bäumen
und Pflanzen, deren Reste man in allen Welttheilen
findet, sogar in der Polarzone, wo kein Baum mehr
wächst.

Aus der Raturlehre kennen wir die Bildungsepochen
und allmählige Gestaltung der Erde und erfahren, daß
nach der sog . Eisperiode die Continente und Länder¬
massen so fertig da lagen, wie wir sie heute kennen.

GroßeVeränderungen müssen zwischen der sogenannten
Kreideepoche und der Eiszeit stattgefunden haben, denn
man will deutlich Nachweisen, daß England zur Kreide¬
zeit mit dem Continent verbunden war.

Zieht sich doch zwischen Dover und Calais die Kreide¬
schicht durch den Canal bis tief in den Continent.

Welche Stürme , welche Gewalten müssen es gewesen
sein, die solch solide Felsmassen durchbrechen konnten.

Wie müssen die Eisberge über Skandinavien hin-
gefegt sein , wo jede nackte Schäreninsel noch heute
Zeugniß eines Gletschers ablegt und wo heute noch sich
die letzten Repräsentanten aus der Eiszeit in den
kolossalen Eisbergen Swartisen , Pipertintund Struppen
repräsentiren.

Fertig war die Erde, aber um vollkommen zu sein,
brauchte sie Atmosphäre und Wasser zur Abrundung
und Neugestaltung.

Der Regen und das Wasser der Flüsse besorgten
durch stete Arbeit die Neubildung der Ufer und Delta.

Nach der Eisperiode war die ganze norddeutsche
Ebene unter Wasser . Man hat deutliche Spuren , daß die
Wellen der Norsee am Deister bei Hannover brandeten.

Langsam , epochenweise traten die Wasser zurück und
deutlich sieht man noch heute in der Lüneburger Haide
find weiter nordöstlich in den Osenbergen bei Oldenburg
sie Sanddünen einer früheren Meeresküste.

Endlich hatte die Nordsee ihre jetzige Gestalt an-
Senommen . Die Flüsse Rhein, Ems, Weser und Elbe
sorgten für den Abfluß der Gebirgswasser.

Gerade diese Flüsse sind es, die den geographischen

Verhältnissen der Nordsee das letzte Gepräge geben.
Die Flüsse dienen zur Entwässerung von Walv und

Flur und führen mit dem Wasser mehr oder weniger
erdige Theile, wie Thon, Lehm , Mergel und andere
Spielarten der untergeordneten Humusbildung , bald
gröberen Sand dem Meere zu.

Dieses unausgesetzte Walten der Natur, welches
die schroffen Berge rundet und die Niederungen mit
köstlicher Humuserde ausfüllt, hat im Laufe der Zeit
tausende Quadratmeilen neues Land, die sogenannten
Marschen, gebildet.

Der Nil in Aegypten kommt einmal im Jahre mit
seinen schlammigen Wassern herunter, um durch Ueber-
schwemmung seinem Delta neue Fruchtbarkeitzu bringen.

Der Missisippi führt seine eigenen Wasser mit
denen des schlammigen Missouri in den Golf von Mexico
und setzt seine erdigen Theile beim Einfluß in's Meer
ab . Dadurch haben sich Sandbänke und Halbinseln
gebildet von hundert Meilen Länge

Speciell von den Nordsee - Marschen zu sprechen , so
ist dies ein langes Gebiet, welches oben an der Hol-
stein' sehen Küste anfängt und sich in südwestlicher Rich¬
tung im Norden Deutschlands und Hollands bis nahe
Dünkirchen in Frankreich erstreckt.

In den ältesten Zeiten war dies nur Felsen¬
gegend.

Die salzigen Meeresfluthen zersetzten die halb ver¬
witterten Bruchtheile der Felsen, mitsammt den vege¬
tabilischenStoffen , welche die Ströme heruntergewaschen,
dazu noch das animalische schleimige Sediment (Jnfu-
sorien -Niederschlag ) , welches sich fortwährend bildete.

So entstanden Schlickbänke und aus diesen der
Marschboden , welcher sich allmählig über die gewöhn¬
lichen Fluthen des Oceans erhob.

Beim Zurücktreten des Meeres waren in den Niede¬
rungen große Moore entstanden , welche voll vegetabili¬
schen Lebens, doch niemals festen Grund und Boden
bekommen konnten.

Das Wasser in den Torfmooren hat keinen Abfluß
und was an Wasserpflanzen , Birken, Sumpfföhren und
Weiden an der freien Lust wächst, muß verdorren
und untersinken, um neuem Leben Platz zu machen
und diese untergesunkenen, ftaguirten vegetabilischen
Stoffe bilden schließlich den Torf.

Der Torf ist als Brennmaterial ein wahrer Segen
für das Land. Derselbe wird in Quadraten gestochen,
an der Lust getrocknet und sogar zum Heizen der
Locomotiven gebraucht . Der Sand des ehemaligen
Meeresbodens dokumentirt sich heute noch in den aus¬
gedehnten Haidestrecken (Lüneburger Haide) , die den
directen Gegensatz zu den fruchtbaren Marschen bilden.

Die angrenzenden Bewohner der Marschen fanden
bald, daß die mit üppigemGras bestandenenLändereien
vorzügliche Weiden für ihr Vieh sein würden.

So trieben sie denn in den Sommermonaten, wenn
der Ocean ruhig war, ihre Heerden in die fetten
Wiesengründe der Marschen.

Manchmal vergingen Äecennien, ohne daß eine
Sturmfluth die Marschen heimsuchte . Dann bekamen
die Bewohner, die alten Chauken , einer der vielen
deutschen Stämme , Muth, sich stetig anzusiedeln , was
sie dann oft mit Verlust von Leben und Eigenthum
bezahlen mußten, da eine Meeresfluth alles vernichten
konnte.

Um regelmäßige Deiche zu bauen, war das Land
noch nicht bevölkert genug . Jedoch die alten Nomaden
wußten sich zu helfen.

Sie erhöhten das Terrain ihrer Ansiedelungen auf
12 bis 18 Fuß über die gewöhnliche Fluth . Sie
nannten diese HügelWarden (Wührden) . Daher heute
noch die Namen der Dörfer Langwarden, Hollwarden,
Schoowarden rc . , die alle auf Anhöhen liegen.

Wenn nun bei West - und Nordwestwindenzur Zeit
des Mondwechsels die hohe Fluth kam , bargen sich
Menschen und Vieh auf diese Anhöhen , die dann
während der Fluthzeit zu Inseln wurden.

Der römische Geschichtsschreiber Plinius, der mit
den Legionen im Jahre 45 n . Chr . an der Nordsee¬
küste war , erzählt von dem Land an der Weser wie
oben beschrieben , und erwähnt noch, daß er auf seinen
Meerfahrten einer großen schwimmenden Insel begegnet
sei , jedenfalls ist dies ein losgerissenes , bewaldetes
Stück Torf -Moor gewesen.

Im dritten Jahrhundert n . Chr. verließen die
Chauken ihre alten Wohnplätze , um im Bunde mit den
Sachsen und Franken Streifzüge in das westliche Gallien
zu machen.

Die Friesen nahmen die verlassenen Wohnsitze ein
und behaupten sie noch heutigen Tages.

Wunderbarer Weise hat sich die uralte Sprache
dieses Volkes bis auf den heutigen Tag erhalten, d . h.
nicht bei allen Ostfriesen , die das angelsächsische Platt
sprechen , sondern nur auf der Insel Wangerooge und
in drei von großen Torfmooren umgebenen Dörfern
des Oldenburgischen Saterlandes.

Jahrhunderte lang begnügten sich die alten Friesen
mit der gefahrvollen und kärglichen Ausbeute des reichen
Bodens. Dann aber bei zunehmender Bevölkerung

»und geordnetenVerhältnissen, begann man die einzelnen
Küstentheile mit Deichen einzufassen und ' die Ge¬
markungen mit einander zu verbinden.

Bis in das 12 . Jahrhundert hinein hatte dis An¬
schlämmung ungeschwächt fortgedauert. Wo jetzt an
der Nordküste eine Sanddüne , der „Hohe Weg, " sich
meilenweit in die Nordsee erstreckt und wo im Jader
Meerbusen die Fischer Granate fangen, war früher ein
blühendes Gelände von Dörfern und Farmen . Der
Dollart , die extreme nordwestliche Ecke Deutschlands,
war festes Lanv mit 52 Ortschaften.

Alles wurde von dem Nimmersatten Meere ver¬
schlungen.

Mit der großen Marcellusfluth von 1219 begann
die allgemeine Zerstörung der Marschen , die mit der
Antoni- oder Eisfluth in 1511 vollendet wurde.

In der St . Elisabethfluth 1421 wurden in Holland
72 Dörfer weggerissen , wobei 10,000 Menschen um¬
gekommen sein sollen . Zu der Zeit entstand das sog.
Spaten - Recht , d . h . so viel, daß wenn dem an den
Deich grenzenden Farmer die Lust vergangen war, noch
weiter am Deiche zu bauen, so verlor er das Recht an
seiner Besitzung und jeder unternehmende Mann konnte
den Spaten aufnehmen, weiter arbeiten und das auf¬
gegebene Land als sein eigen betrachten.

In der Mitte des 16 . Jahrhunderts wurde die
allgemeine Bedeichung der Weser und Jade eifrig be¬
trieben. Hunderttausende von Aeckern wurden im Laufe
der Jahre dem Meere wieder abgewonnen.

Besonders hat sich Graf Anton Günther von Olden¬
burg hohe Verdienste durch Herstellung des Ellenser
Dammes im Jade-Meerbusen gemacht.

Die Weihnachtsfluth von 1717 zerstörte wieder
vieles, diente aber dazu , die alten Deiche mit Eifer
zu erhöhen und als dieselben in 1825 nochmals durch
die Sturmfluth beinahe umgerissen wurden, da wurden
dieselben so verbessert , daß nach menschlichem Ermessen
das schöne Land vor den Fluthen der Nordsee ge¬
schützt ist.

Es ist schrecklich , diese Wasserflächen die Deiche
heimsuchen zu sehen . Ich habe schaudernd auf dem
Deiche gestanden , wie die Wogen seine Kuppe beleckten,
während die schöne Halbinsel Butjadingen viel tiefer
als die brausende See mit ihren friedlichen Farmen
und Dörfern dalag.

Doch auch das zürnende Meer muß den Natur¬
gesetzen gehorchen und zurücktreten in den Zustand der
Ebbe . So ist den Menschen Zeit gegeben , den Schaden
auszubessern.

Es bestehen eigene Deichbehörden mit dem Deich¬
grafen an der Spitze und jeder Zoll des Deiches wird
so sorgfältig nachgesehen , wie der Bahnwärter es mit
seinen Eisenschienen thut.

In früheren Jahren galten mit Recht die Marschen
als ungesund , da eben das Quellwasser fehlte. Fil-
trirtes und destillirtes Regenwasser mußte den schönen
kühlen Trunk ersetzen. Jetzt aber sind durch die Klinker-
chausseen so leichte Verbindungen hergestellt und Versuche
mit artesischen Brunnen so gut ausgefallen, daß in
sanitärer Beziehung nichts zu wünschen übrig bleibt.

Die großen Ueberschwemmungen des Mississippi-
Thales entstehen aus der entgegengesetzten Ursache, vom
Golf von Mexico droht keine Gefahr, aber die Schnee-
und Waffermassen , welche der Mississippi auf seinem
2000 Meilen langen Lauf zu Zeiten aufnehmen muß,
machen seine Ufer überfluthen.

So wird der Mensch im ewigen Kampfe mit der
Natur , durch Erfahrung und Wissenschaft befähigt, die
Gewalten zu bändigen und zum allgemeinenNutzen zu
verwerthen.

Gerichtskalender.
Angabetermine in Convoeationen.

März SI , Montag . Anz .-Nr.

Amtsger . Westerstede H . Der Müller und
Gastwirt!) Eitert Bölts zu Scharrel hat seine zu
Scharrel belegene Besitzung , Art . 653 Edewecht,
verkauft. 36

Amtsger . Delmenhorst I . Der Wirth Gerh.
Mahlstedt zu Delmenhorst hat aus Art. 591
Delmenhorst einige Parcellen verkauft. 36

Amtsger. Vechta I . Die zum Nachlaß des
weil. Gärtners HermannWernze zu Vechta ge¬
hörenden Immobilien , Art . 407 Vechta , sollen
öffentlich verkauft werden . 40

Amtsger . Cloppenburg. Die Wittwe des
Heinrich JosephJdeler, Helene geb . Bruns zu
Peheim, will die Immobilien zu Art . 55 Moll¬
bergen öffentlich verkaufen. 36

Amtsger. Cloppenburg. Die zum Nachlaß
des Sattlers Joh . Christoph LudwigTwisterling



in Cloppenburg gehörenden Immobilien zu Art.
161 Cloppenburg und Art . 494 Crapendorf sollen
öffentlich verkauft werden . 40

April 1 , Dienstag.
Amtsger . Friesoythe . Die zum Nachlaß der

Eheleute Landmann Johann HeinrichGökenund
Maria Elisabeth geb . Lukenzum mittelsten Theile
gehörenden Immobilien , Art . 345 Friesoythe,
sollen öffentlich verkauft werden . 36

April 3 , Sonnabend.
Amtsger . Jever I . Die zum Nachlaß des

ZiegeleibefitzersBernhard Heinrich Conrad Schäfer
zu Husum gehörende Grundbesitzung zu Art . 57
Cleverns soll öffentlich verkauft werden . 42

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Ammerland. Sonntag , den 23 . d . M ., Nachm.

3 Vs Uhr in Apen. Tagesordnung : 1 ) Wie vermehrt
man am zweckmäßigsten den Stickstoffgehalt einer Wirt¬
schaft? Referent : Herr LandwirthschaftslehrerPieper-
Cloppenburg; 2) Moorcultur , Referent : Herr Haupt¬
lehrer Heinrici- Südgeorgshelm ; 3) Frühjahrsbestellung!;
4) Thierschauangelegenheit; 5) Verschiedenes.

Am Sonntag , den 30 . d . M . , Nachm . 4 Uhr, in
Westerstede außerordentliche Versammlung zwecks
Wahl der diesjähr . Bezirks - Thierschau- Commission.

Badische 4 pCt . Prämien -Anleihe von
1867 « Die nächste Ziehung findet am 1 . April statt.
Gegen den Coursverlust von ea . 138 Mark pro
Stück bei der Ausloosung übernimmt das Bankhaus
Carl Neuburger, Berlin , Französische
Straße 43 , die Versicherung für eine Prämie von
4 Mark pro Stück.

Barnpsgenossen -Verein
in Oldenburg.

Osficielle
« WU. Bekanntmachungdes Vorstandes.
Zur Beerdigung des verstorbenenKameradenSchaffner

Meyer versammeln sich die Vereinsmitglieder am
Montag , den 24 . März, Nachmittags 1 ^ Uhr, beim
Sterbehause, Osternburg, Langenweg Nr . 48.

Anzeigen.
Armensache.

Osternbnrg . Der Bau eines Armen Arbeits¬
hauses in Tweelbäke soll, incl . aller Nebenarbeiten,
im Wegs der Submission vergeben werden.

Offerten mit entsprechender Aufschrift versehen , sind
bis zum 10 . April d . I . versiegelt bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen , woselbst auch Bedingungen,
Kostenanschlag und Zeichnung einzusehen sind.

Der Gemeindevorsteher.
_ D ählmann.

Gemeindesache.
Landgemeinde Oldenburg . Die gewöhnliche

Unterhaltung der öffentlichen Wege in der hiesigen
Gemeinde von Mai d . I . an , soll wie folgt aus¬
verdungen werden:

Am Mittwoch , den 26. März, Nachm . 4 Uhr, im
Hesteckruge die Wege in Wahnbeck und Ipwege.

Am Freitag , den 28. März, Nachm . 1 Uhr, in
Heinemann's Wirthshause die Wege in Eversten.

AmSonnabend, den 29. März, Nachm . IV- Uhr,
in Schmidt's Wirthshause die Wege in Bloherfelde
und Friedrichsvehn und alsdann des Nachmittags um
4 Uhr im Ofenerkruge die Wege in Ofen , Wechloy,
Metjendorf und Ofenerfelde.

Am Montag, den 31. März , Nachm . 2 Uhr , in
Wetjen' s Wirthshause zu Nadorst die Wege das . und
des Nachm . 5 Uhr im Etzhorner Krug, die Wege in
Etzhorn.

Am Mittwoch , den 2 . April, Nachm . 4 Uhr, im
Ohmsteder Krug die Wege in Ohmstede , Donnerschwee
und Bornhorst.

Zugleich soll der Auskündigerdienst in den betr.
Bezirken mit vergeben werden.

Hanke « , Gemeindevorsteher.
Die Weggeldserhevung aus der Chaussee von

Oldenburg nach Petersvehn von Mai d . I . an , soll am
Freitag , den 28 . März , Nachm . 5 Uhr , in Henjes
Wirthshause zur Verpachtung aufgesetzt werden.

H anke n, Gemeindevorsteher.
Am Freitag, den 28 . März, Nachm . 4 Uhr, soll

in Heinemanrsts Wirthshause in Eversten, das An¬
fahren von Sand auf verschiedenen Wegen das. ,
öffentlich mindestfordernd ausverdungen werden.
_ Hanken , Gemeindevorsteher.

Edewecht. Die Lieferung und Auf¬
stellung einer schmiedeeisernen Einfriedi¬
gung um das Kriegerdenkmal Hieselbst soll vergeben
werden.

Zeichnung liegt bei dem Unterzeichneten zur An¬
sicht aus.

Versiegelte Anerbietungen werden bis zum 13.
April 18S « erbeten.

Züchter , Gemeindevorsteher. E

Der Nest des zur Concursmasse
des Kaufmanns Verndarü «lanssen
gehörenden
darunter namentlich neue fertige,
vollständigeBette n , von
2S Mk. an, soll nunmehr schleunigst
in bisheriger Verkaufsstelle, Haaren-
stvatze Nr . 38 , ansverkauft werden.

Rachfuge.
Oldenburg . In der Auctien von Mobilien

des Herrn Kaufmann Hieselbst am Montag , den
24 . d . Mts . , im Lindenhof Hieselbst, kommen ferner:

2 Bierapparate , 1 Kinderbettstelle, 1 Kinderschlitten,
1 Waschmaschine ;, 1 Butterkarne, verschiedene Bücherrc.

mit zum Verkauf. F . Lenzn er.

Vielj - u. MMliar-Verklmf.
Wildeshausen . Frau Ww . Aschenbeck zu

Heinefelde läßt am
Sonnabend , den 29 . März d . I .,

Morgens 9 Uhr,
1 Fnchsstute, 4 Jahre alt, gutes Arbeitspferd,

flotter Gänger,
1 braune Stute . 6 Jahre alt,
mehrere Kühe und Quenen, wovon einige nahe

Kalben stehen,
5 einjährige Rinder,
3 trächtige Sauen,

1 besonders guter Schäferhund, ca . 40 Hühner,
2 Stand Bienen und Bienenschauer, 1 Breitdresch¬
maschine mit Göpel, 1 Häckselmaschine , 1 sehr gut
arbeitende Getreide - Mähmaschine, 1 Staubmühle,
1 Schleng-Maschine , 1 Grützquerne, 3 Ackerwagen,
1 Stuhlwagen , Pflüge, Eggen , 1 Hackpflug , Hack¬
egge und sämmtliches sonstige Ackergeräth,

ferner 3 bis 4 vollständige Betten, 1 Küchenschrank,
1 Küchentisch , eisernen Torfkasten, 1 Anrichte,
sonstige Schränke , Tische , Stühle, Commoden , Koffer,
Kasten rc . rc . ,

*
sodann mehrere tausend Pfund Heu und Stroh 2 bis

3000 Pfund besten Saathafer, Roggen, Gerste,
Erbsen, Bohnen, Kartoffeln, 1 größeres Quantum
Dünger und sonstige Vorräthe,

öffentlich gegen Meistgebot mit geraumer Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten verkaufen.

C . Wehrkamp , Auct.

Der Ausverkaufs
- er zur Concursmasse - es Kaufmanns
un- Gaftwirths L . Hieselbst
gehörigen Colonialwaaren rc. - auert
fort . Es sin- namentlich noch vor¬
handen :

Gewürze , Cigarren , Taback , Cakes,
Streichhölzer , Lampen - Cylin - er,
Casfeemehl , Sauerkraut , Heringe,
Branntwein , Wichse rc.

Der Concurs - Berwalter:
L . ^ 1^4111111011.

Viehhändler Altgenug aus

<7^
^5 f

Oldenburg.
Norden läßt am

Freitag , den 28 . März d.
Nachm . It Uhr anfgd . ,

bei Doodt ' s Gasthause Hieselbst:
30 Stück nahe am Kalben
ftehen- e Kühe un- Quenen,L ./ 1 Hefter ostfriesischer Rasse,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
gälltem

Zu verkaufen:
neue , sowie sehr

gut erhaltene
Kastenwagen
verschiedener Art,
neue leichteWa¬
gen zum Ispännig
fahren , halte be¬
stens empfohlen.
Reinh.Wichmarm,

Mottenstr . 7.
Streek . Alle , dre Torfmoor haben wollen , müssen

sichSonntag, den 23 . März, Nachm . 3 Uhr, beim
Moore einfinden . H . Willers.

Oldenburg. 50,000 Mk . werden gegen durch¬
aus sichere Hypothek und 4 °/« p . s . zum 1 . Juli cr.
event. etwas später umzuleihen gesucht . Näheres
durch H . Haffeihorst,

kleine Kirchenstraße Nr . 9.

Großenmeer . Der HeuerhausmannJohann
Volles zu Moorseite läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft am
Sonnabend , den 29. März i>. I.

Nachmittags 1 Uhr aufangend ,
^

1 trächtige Stute,
1 Stut -Enter,
1 trächtiges Schaf , ^2 Hammel,

1 Korbwagen mit Ein - und Zweispanndeichsel
4 Ackerwagen mit Aufzeug, 1 kl . Ackerwagen, 1 Klei¬
pflug, 1 Moorpflug, 1 Wagenhebe , 1 Wagenkette
1 Einspanndeichsel, 1 Pferdekrippe, 1 Kettenegge'
1 Krümmelegge, 4 fast neue Mooreggen, 1 Düngei-
schlitten , 1 Häckselmaschine, 1 Häcksellade , 1 Grütz¬
querne, 1 Staubmühle , 2 Gropenkarren, 1 Borfkarre
1 Sandtrog , 1 Decimalwaage, 1 Schalenwaage mit
ca . 100 Pfd . Gewichtstücken, complete Milchgeräthe
1 Heuwagen, 1 Heukreuke , 1 Futterkiste, sonstige
Kisten , Kasten , Tonnen und Fässer , Bindebäume
Dielen und Balkschleeten , Fruchtsäcke , 3 Tragejoch^
Pferdegeschirre , Reepe und Taue , 1 kupfernen Kessel,
1 Faß mit Theer, 1 Waschmaschine , 1 Waschtrog,
1 Waschbalje , 2 Backtröge , 6 Paar Jocheimey
1 Scheffel , 2 große Küchentische , 1 Sophabank,
1 Dutzend Rohrstühle, 1 Anrichte mit Glasthüren,
1 kleinen Küchenschrank , 2 gr . Spiegel, 3 Lampen^
2 Wanduhren, 3 vollst . Betten , 1 fast neue Jagd¬
flinte (Lefaucheux ), 1 Spinnrad , 1 Haspel, 1 Garn¬
winde , 1 Drehbank, Zimmergeräthe, 1 Bocksäge,
2 Spannsägen , 1 stein . Schweineblock , versch. Futter¬
tröge, Landebänme und Ketten, 1 Bullenkoppsl,
Sensen, Harken , Forken , Haumesser , Lothen , Schrippen,
Dreschflegel , Gaffeln und viele sonstige landwirth-
schaftliche und Haushaltungsgegenstände, auch zwei
Schinken , eine Quantität Speck , sowie ca . 70
Scheffel Bunthafer , ca . 1 « « Scheffel
frühreifen Saathafer und ea . 3VO « Pfd.
He « und Stroh,

öffentlich meistbietend verkaufen. Haake.

Rachfuge.
In dem am Montag , den 34 . März d . I .,

stattfindenden Verkauf des BrinksitzersH . Hilgen in
Hatten werden noch mit verkauft:

1 gr . eiserner Kessel ( 100 Liter Inhalt) ,
1 Dielen- Säge,
1 Decimalwaage,
1 Küchenwaage,
1 Kleiderrolle,
1 Bierapparat,
2 alte Nähmaschinen und mehrere Kisten und Kasten.

Käufer ladet ein _ I . F . Harms.
Döhlen . Zu verkaufen : einige 1VV « Pfd.

Dachstroh u 10, « « « Pfd . Stroh.
H . Meyer.

M.
Osternburg , Cloppenburgerstraße,

empfiehlt : Scheuerbürsten , Schrubber . Handfeger,
Kehrbesen , Piasavabesen, Teppichbesen . Kleiderbürsten,
Wichsbürsten, Auftragebürsten, Flaschenputzer , Lam¬
penglasreiniger, Zahnbürsten, Fensterquaste, Weitz-

quaste , Farbenpinsel. Polsterklopfer.
Delicatm Sauerkohl n. Schnittbohne !!

empfiehlt
Ostern bürg. Nl . LrKlSKr , Cloppenb .-Str.

9«r Haarleidendes

MrSLSPU> tag-gem Gebrauchs, ^ kall b-i acht- /Mgefunben , voll,-» " ' ^ erzeugt einen I

IEL " ? ' l

Rademanns Kindermehl,
Medaille, unerreicht in Nährwerth und Leichtverdaulich¬
keit, ist nächst der Muttermilch tliatsnviLU «!» 4lo
k»S8lv nntl LnIrnKlivlbsl « X nlliniix Lllr 8 » nx-
linxv . Zu haben L M . 1 . 20 pro Büchse in allen
Apotheken , Drogen- u . Colonialwaarenhandlungen.

Zum 1 . Mai ein Knecht von 14 bis 17 Jahren.
L . Schütte Nachf.

Ein j. Mädchen , welches 3 Jahre bet einer
feineren Herrschaft als Stütze thätig, im Kochen, Plätten
und Handarbeit erfahren ist, sucht Stelle als Stütze
oder zur selbständigen Führung eines Land- oder
städtischen Haushalts . Sehr gutes Zeugniß vorhanden.
Offerten mit Gehaltsangabe unter Chiffre 4 1k . be¬
fördert die Exped . d . Bl.



em Stellmacher-
11. Ukratttvinlort,

Haarenstrsße 11.

Gesucht
geselle.

zu Ostern ein Fräulein , das perfect kocht,
im Plätten u. allen Hausarb . tüchtig ist,

für sem . Haus in Geestemünde. Hausmädchen wird
gehalten . Offert , od . Adresse i . d . Exp . d.

Gesucht ein Lehrling für mern
A . Fischer , Tischlermeister.

Wehnen.
Geschäft.

Gesucht ein Tischlergeselle auf
A . Fischer , Tischlermeister.

Wehnen
dauernde Arbeit.

Knechteund Magde gegen hohen Lohn
Lindenallee.Iilsvni've > ,Wrttwe

Gesucht zu Ostern ein Lehrling für mein
Colonialwaaren-, Wein - und Spirituosen - Geschäft.

H . G . Eiben.
Gesucht per 1 . Mai ein kleinerKellner.

G . Eiben.

Gesucht.
Auf nächsten Mai ein ersterMüllergeselle.

Näheres unter Chiffre 0 . in de r Exped . dieses Blattes.
Gesucht aus sofort 10 bis IS Arbeiter

beim Bau des Hunte - Ems - Canals bein. r,jekv.
Elsfleth . Gesucht auf sofort : 2 tüchtige

Rockarbeiter.
lll 8 «I»ini «lt , Schneider.

Edewecht . Gesucht zu Ostern oder Mai ein
Lehrling . D . Meyer , Schuhmachermeister.

Edewecht . Gesucht zu Mai eine Magd.
Lohn bis zu 150

Auskunft ertheilt_ Becker , Rstllr.
ltlafitcht M Ostern oder Mai ein Lehrling für
lNlslllffl mein Geschäft.

UV ^ ll » i « « I» t , Maler,
Kurwi ckstraße 10._

Hatten . Gesucht ein tüchtiger Schmiede¬
gesellst CH. Schweers.

Gesucht per sofort einige junge Mädchen
zur Erlernung des Putz-Fachs.

Emma Klusmanu.

Edewechter
Kriegerverem.

Am Sonntog , den 23 . März,
Nachmittags 4 Uhr.

V ei8rSiri1IlIl111A
im Vereinslocal . Der Vorstand.

^ zuEversten.
Sonntag , den 23 . März , zur Feier des

7 . Stiftungsfestes:
Krosser öttsMeksr

Gesellschaftsabend
im Bereinslocale beim Kam. H . Heinemann

(Tapkenburg .)
Programm reichhaltig.

Auf vielseitigen Wunsch kommt unter anderen zur
Aufführung: Lorenz und seine Schwester; Marie faß
weinend im Garten. Entree für Mit- und Nicht¬
mitglieder 3« Pfg . Caffenöffnung O '/s Uhr . Anfang7 Uhr. Es ladet freundlichst ein
, De r Vors ta nd.

knsilier - llnterollieier-Olub.

Geskllschajtsllbend
am

Sonntag , den 3 « . - . M . ,
rm

llolkL2UMLinäeukol.
"

Saalöffnung 0 Uhr . Anfang 7 Uhr.
Entree30 Pfg.

Der Vorstand.

Oldenburger Hof.
Nelkenstrafze 23.

Sonntag, den 23 . März d . I . :
Sirossv

wnsikalisvde Unterlmltuilg.
Anfang 7 Uhr . Entree frei.

Hierzu ladet freundlichst ein H. B . Hinrichs.

s Gänzlicher Ausvcrkauf. Z
Wegen Umzugund Geschästsvergrötzerung verkaufe ich sämmtliche

vorhandene Waaren » W> zu wirklichen Spottpreisen . ^ WW
Einen gr . Posten Damen- Tag - und Nachthemde mit Stickerei und Handlanguette St . 1 , 1 . 50—3 Mk.Damen- Hosen mit Stickerei und Handlanguette Stück 1 . 50—2 . 50 Mk.
Frisier - und Bettjacken mit Stickerei St . 1 . 50, 2 und 2 . 50 Mk.
Gr. Partie gestickte Damen-Schürzen St . 1 . 50 und 2 Mk.
Mouffelin- , Tüll- und Spitzenkleider St . 4—12 Mk.
Große Damen -Unterröcke St . 1 und 1-. 50 Mk.
Plüsch und Besatzseide, schwarz und farbig , Meter von 1 Mk. an.
1000 Meter Mantelstoffe und Buckskin- Reste, Meter2 .25, 2 . 50 und 3 Mk.
Gr. Zimmer-Teppiche Stück 3, 6, 7 . 50—15 Mk.
100 Dutzend Oknöpfige Zwirn - Handschuhe , schwarz und in allen anderen Farben, L Paar 25 Pfg.Tricottaillen und -Blousen , schwarz und farbig , Stück 2, 3—6 Mk.
Kinder - Regenmäntel Stück 3, 4 und 5 Mk.
Damen- Regenmäntel und - Jaquetts Stück 3, 4 und 5 Mk.
Gr . Partie Hauthemden Stück 75 Pfg . und 1 Mk.
Normal- Hemde und Beinkleider Stück 1 . 50 und 2 Mk.
Cravatten und Shlipse Stück 20 und 30 Pfg.
Halbseidene Damen-Handschuhe, Oknöpfig, L Paar 50 Pfg.
Leinene Damen- und Kinderkragen Stück 5 Pfg.
Gr . Posten Festons , Weißstickereien, Meter 10 und 20 Pfg.
150 Stück Sophakifsen , reeller Preis 7 . 50 Mk., jetzt Stück 2 Mk.
Corsetts in allen Nummern und großer Auswahl Stück 50 Pfg . , 75 Pfg . , 1 —2 Mk.
Hochfein ausgezeichnete und angefangene Sachen , als : Decken, Läufer , Schoner , Parade- Handtücherund dergleichen, verkaufe zu jedem Preise.
100 Stück seidene Kinderhütchen Stück 1 .50 Mk.
Reste gestickter Schürzencongreffe , 2 Schürzen 60 Pfg.
Gr . Posten Besätze in Schmelz und Soutache Meter von 10 Pfg . an bis zu 2 Mk.
Seidene Bänder in schwarz und allen anderen Farben Meter von 10 Pfg . an.
Besatzlitzen in großer Auswahl Meter 5, 10 und 20 Pfg.Gr. elegante Chenille -Tischdecken Stück 5 Mk.
Gestickte Taschentücher mit Buchstaben Stück 50 Pfg.
Gr . Posten Metall- und Horn - Knöpfe Dutzend 10 Pfg.
Seidene Spitzen in großer Auswahl, Meter von 20 Pfg . an.
Breite Klöppelspitzen und Zwischensätze Meter 20 und 30 Pfg.
Leinene Hemden- und Schürzenspitzen Meter 5 Pfg.
Schwarze Wollspitzen Meter 10 und 20 Pfg.
300 Stück seidene Sonnenschirme , schwarz und gestreift, Stück 75 Pfg . bis 6 Mk.
Schwarze und farbige Glacee -Handschuhe Paar von 25 Pfg . bis 2 Mk.
500 Stück Herren - Spazierstöcke mit Elfenbein -Spitzen und - Griffen Stück 25 Pfg.Gr . Herren - Regenschirme Stück 90 Pfg.
Gr . Partie Damen- und Kinder-Strohhüte Stück 30, 50 und 75 Pfg ., sowie
Unterziehzeuge, Schürzen , Strümpfe, Cachemir- Reste, Jnlettstoffe , Taufkleider und viele nicht auf¬

geführte Gegenstände zu wirklich billigen Preisen.

L2. 23, Blmmgarkilstmße23.

Sonntag, den 23 . März:
3K. Stillimgslest

Sonntag, den 23 . März:

im
Httls S LHLML

WU " Anfang 7 Uhr .
-MD

Entree für Nichtmitglieder 50 Pfg.
Die Mitglieder erhalten ihre Eintrittskarten

im Vereinslocal, den Vereinsfreunden werden dieselben
zugesandt.

Wir laden hierzu alle unsere Mitglieder und Ver¬
einsfreunde mit ihren Familien freundlichst ein.

Der Vorstand.
Karten im Vorverkauf s 40 Pfg . sind bei den

Herren Buchbinder v . Seggern , Achternstraße, Cigarren¬
fabrikant Pötter, Haarenstraße , KlempnerJoh . Mahler,
Nadorsterstraße, und UhrmacherLührs. Heiligengeist-
straße , zu haben._

Kriegerverem Ohmstede.
Am Sonntag, den 23 . März , findet im

Saale des Kameraden Millers, Ohmstede:
Großer öffentlicher

Gesellschafts - Aben-
statt . Programm reichhaltig.

Caffenöffnung 6 Vs Uhr . Anfang 7 Uhr.
Entree 30 Pfg.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Kastlwi rar knldsüslle.
Am Sonnabend, den 22 . c . , und folgende Tage:

Lß i Ki I - E i i t
unter gütiger Mitwirkung derschönen

Italienerin Rosa.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Frau Wwe I 'stlLselulll.
Gesucht auf Mai ein kleines Mädchen vom

Lande. 2 . Kirchhofsstraßs 9.

Zum 1 . Mai ein nicht zu jungesMädchen fürmeinKurz - und Wollwaaren - Geschäft.
W . We ber , Langestraße 86.

Biirgerftlde . —
Sonntag, den 23 . März 1890:

Großer öffentlicher
N Kesellsekatis -Ldenck

mit interessantem Programm und
Darstellung lebender Bilder

unter Leitung des Hrn . Carl Haas.
Concert von - er Capelle - es Hrn . Schmidt.

Caffenöffnung « Vs Uhr . Anfang 7 '/s Uhr.
Entree 30 Pfg.

Zu zahlreichem Besuch erlaubt sich ein geehrtes
Publikum ergebenst einzuladen . Hochachtungsvoll

-kl Äo ) vr.
Dilettanten-Verein „Wardenburg .

"
Am Sonntag, den 23 . d . Mts . :

Großer Gksellschafls-Aben-
mit reichhaltigemProgramm

unter gütiger Mitwirkung desGesangvereins „Brüder¬
schaft " im Saale des GastwirthsCordes.

Caffenöffnung 6 Vs Uhr . Anfang 7 Uhr. Entree 50 ^,.
Eversten . Am 2 . Ostertage:

WM
- » HL,

wozu freundlichst einladet D . Holze.

„2nm grünen llol .
"

Am 2 . Ostertaae:- n Tanzmusik , ^
wozu freundlichst einlader I . G . Lüfchen.

riselller -rsell -Versjü^
Am Sonntag , den 23 . März:

Gesellschaftsabend
im Locale des Hrn . V« vvirl»«r8t (Eversten ) .

Entree 30 Pfg . Anfang 7 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein D . C.

/



Sonntag , den 23 . März:

Großes Concert
von der ganzen Capelle des Herrn Schmidt.

Solisten : Herr llreutrer (Mophon ) ,
Herr Nufelck vom eonssrvaiorium Weimar
(Violine ). Vortrag : „8ouvenir äe ttayän.

"

Besonders wird daraus ausmerkam ge¬
macht, daß „Die llsieerpsraüe " (Militärisches
Tonbild ) mit zum Vortrag gelangt.

(Programme an der Casfe .)
Anfang 4 Uhr. Entree SO Pfg.

Hierzu ladet freundlichst ein L . N olle .

A. Doodt's Etablissement.
Während der Fastenzeit jeden Sonntag:

krosses Üier -kMverl.
Anfan g 0 Uhr . Entree frei.

Am Sonntag , den 23 . d. Mts . :
Erster großer

Ae §ett §eüa/kL - ^ beirä
mit reichhaltigem Programm.

AnfangV Uhr. Entree SO H.
Es ladet hierzu freundlichst ein

Warneke Ww.

Club Cumrbia.
Sonntag , den 23 . März:

KeseHsekatts - tibenä
im „Grünen Hoff

Anfang 7 /- Uhr . Cntree 30 Pf.
Programm reichhaltig und neu.

D . D.

Sonntag , den 2S . März 18S0,
findet der in jedem Jahre mit ungeheurem Beifall

aufgenommene
AM"

Große öffentliche
"Mg

Gala -GeseWafts -Abend
statt, verbunden mit

der Infanterie - Capelle.
Von den zur Aufführung gelangenden Piecen seien

hier nur genannt:
Das Heirathsgesuch . Schwank in 1 . Acte.
Die Jahrmarktsmusikanten.
Die fatale Bank rc. rc. rc.
Außerdem: die neuesten Solo - Scenen und Duette

u . s . w.
Anfang 5 Uhr . — Entree 30 H.

Es ladet ganz erge b enst ein_ H . Hanke «.

Theater Restaurant.
Sonnabend, den 22. März:

Llnsik. Lbeuckuuterkaltuug,
ausgeführt von der Capelle des 19 . Dragoner - Regi¬
ments , unter Leitung des königlichen Stabstrompeters

Herrn Feutze.
Anfang 8 Uhr. — Entree 25

_ Uninll « .

Edewechter
^WKriegerverein.

Am Sonntag , den 23 . März:

KesellsellLÜs -Lbellä.
Reichhaltiges Programm . — Neue Bühne.

Entree SO Pf.
Krieger- und Gesangvereinsmitglieder haben freien

Zutritt. Das Comitee.

I . nnl *» Antliselillck,
I

Mein Lager ist für dieFrühjahrs - Saison in fertigen

Herren- und Kvaben -Garderoben
^mit allen Neuheiten reich ausgestattet. Es ist mir gelungen, einen tüchtigen

aLaäemisoli gebiläelM LusolmMkr
I zu engagiren, wodurch ich den größtenTheil meines Lagers selbst zuschneiden und verarbeiten lasse . Meinen!
werthen Kunden kann ich somitgute dauerhafte Waare zu colofsal billigen Preisen liefern.

Anfertigung nach Mnnß
unter voller Garantie des guten Sitzes, sowie große Auswahl fämmtlicher Stoffe , Kammgarne,'

Ich empfehle:
Anzüge nach Maaß von 30 ^ an.
Paletots . 25 „ „

Beinkleider nach Maaßvon 7 ^ an.
Confirmanden -Anzüge „ „ ., 20 .. „

Fertigecomplete Herren - Anzüge , hochfein
gearbeitet, alle denkbaren Stoffe, 12,15,18,
20 , 22, 25, 30, 35— 55

FertigeHerren - Buckskin -Hofenaus yübschen
Streifenmustern, 4 .50 , 5 , 6, 7, 8, 9,
10 —15

FertigeHochzeits -Anzüge , vonKammgarn,
sowieschwarzem Tuch , 30, 35 , 38,
40—60

FertigeJünglings - Anzüge für junge Leute
von 14—18 Jahren, 10 , 13, 15, 18,
20—30

FertigeConfirmanden - Anzüge , blau Kamm¬
garn und dunklem Buckskin , io , 12, 15,
18, 20—33

FertigeKinder - Anzüge in allen Größen habe
ca . 1000 Stück vortheilbaft eingekauft , nur
schöne Facons, 2 .50, 3, 3 . 50, 4, 4 . 50, 5,
6, 7— 15

FertigeHerren -Frühjahrs - Paletots in den
neuesten Facons, 11 , 14, 17, 20, 23,
25—40

FertigeArbeiter - Garderoben , alleinige
Niederlage von 0 « L» L 8 « Ln,
Nlnnrlknrx,

engl . Lederhosen 3, 4, 5, 6, 7— 11
blaue Dichtguthosen 2 . 25,2. 75,3,3 .50- 5^ ,
Zwirnhosen 1 . 75, 2 , 2 . 50, 3—5
Jacken in allen Qualitäten, sehr billig.

FertigeHerren -Joppen « . - Röcke, neuester
Schnitt , hübsch anschließend , 7, 9, 10, 12,
14, 15 - 25

fämmtlicher bei der ausgenommenen Inventur
in unfern verschiedenen Fabrikaten von:
Leinen , Halbleinen - und Baumwoll - Waaren , Bettzeugem
Tisch - und Handtuchdrellen , echtfarbigen Baumwollstoffen

zu Kleidern und Schürzen , große Partien leinene Taschen
tücher , Wisch und Staubtücher rc . , sowie

große Posten Buckskin -Reste
aus hiesigen sowie aus hochfeinenWollen gearbeitet . Behufs rascher Räumung werden
sämmtliche zurückgesetzte Sachen zu wirklichen Selbstkostenpreisen abgegeben

i i « i Ir» i>88 « i > «L 1 « .
kegen-

unä
Zonnensekirme. k . k . Wer.

Nüöbelstosts,
leppieks,
Ksräinen.

Snmmtliehe Neuheiten für die bevorstehende Saison
sind in sehr schöner und reichhaltiger Auswahl eingetroffen, als:

Regenmäntel, Promenadenmäntel,
ViflteS) Kmder-Mäntel

in den elegantesten Facons.
Kleiderstoffe, Wollmoufseline,

Wafchstoffe
mit dazu passenden Besätzen in den schönsten Farbenstellungen.

Vuellö, öuxkills, ?sle1o1stoüe.
I -smen. I 'rre^rellFS , Infekte n. LekkckreNe.

FZ I « u« «> Zßnunrn . L
G UebernahmevonAnfertigung ganzer Aussteuern.
R Proben und Auswahlsendungen sraneo!

Gesucht zum 1 . Mai einkl. Knecht zu leichten I /Ttesucht eine Frau zum Brovaustragen.
Arbeiten. H . Siems , II . Kreuzstraße . > ^ _ BäckerKloppenburg , Nelkenstraße

6-

Druck und Verlag tzs« Scharf, für dir Redaktion verantwortlich ; O. Scharf i« Oldenburg. Vsterüraße S.
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